
¥ Mitte (jm). Im Urlaub auf
Lanzarote bekam Anne vom
Hofe die Idee. Fasziniert von al-
ten Natursteinmauern und dem
Zusammenspiel zwischen „dem
archaischen Alten und dem jun-
gen Neuen“, beschloss die Biele-
felder Grundschullehrerin, mit
ihrer Kamera über die Insel zu
streifen.

Heraus kamen 28 Fotomotive
zum Thema „Mauern“, die seit
Dienstag in der Altstädter Nico-
laikircheausgestellt sind. Die Bil-
der vor der Kulisse der Vulkanin-
sel zeigen mannshohe und ver-
rostete Metallwände oder kleine
verwitterte Natursteinmauern,
aber auch die bunt bemalte
Mauer, die der Künstler César

Manrique an seinem Geburts-
haus gestaltet hat.

„Mauern haben sonst immer
etwas Negatives“, sagt Armin
Piepenbrink-Rademacher, Pfar-
rer Kirche. „Ausgrenzung, Ab-
wehr, Gefängnis.“ Die Ausstel-
lung soll die andere Seite von
Mauern zeigen. Mauern, die
schützen und bewahren, „die
neugierig auf das dahinter ma-
chen“, erklärt Fotografin vom
Hofe.

DasThema soll frei undspiele-
risch, auch im Bezug auf die Kir-
che, dargestellt werden. „Nicht
nur hinhängen, sondern inte-
grieren“, sagt Pfarrer Piepen-
brink-Rademacher und will die
Bilder in Messen einbeziehen.

Bewusstsein schaffen: Bernd Rotter, Eckhard Bergemann, Inge Eh-
ling (von links) und Klaus Ehling (sitzend) helfen Kindern und Jugend-
lichen in Brasilien.   FOTO: SYLVIA TETMEYER
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¥ Jöllenbeck (syl). Wer bei Bü-
roschluss links von der Amts-
straße in die Dorfstraße einbie-
gen möchte, muss sich häufig
auf lange Wartezeiten einstel-
len. Die FDP stellte jetzt wäh-
rend der jüngsten Bezirkssit-
zung den Antrag, lediglich das
Abbiegen nach rechts zu erlau-
ben.

„Durch den abbiegenden

Linksverkehr von der Amts-
straße in die Dorfstraße kommt
es in Spitzenzeiten zu erhebli-
chen Wartezeiten und Staus in
der Amtsstraße. Ein besserer
Verkehrsfluss wäre gewährleis-
tet, wenn nur das Abbiegen nach
rechts erlaubt wäre“, erklärte
Gregor vom Braucke. Autos mit
„westlichem Fahrziel“ könnten
dann entwederüber die Jöllenbe-
cker Straße oder über den Krei-
sel Eickumer Straße fahren,
meint der Liberale.

„Ich denke dabei immer an
die Aktion Schilderwald“, sagt
Dr. Armin Barthel (SPD). Zwar
sei das hohe Verkehrsaufkom-
men in Spitzenzeiten unbestrit-
ten, sonst gebe es jedoch keinen
Anlass,das Linksabbiegen zu ver-
bieten.

Mit sechs Ja-Stimmen, vier
Gegenstimmen und drei Enthal-
tungen nahmen die Politiker
den FDP-Antrag an, der jetzt als
Prüfauftrag an die Verwaltung
weitergeleitet wird.

RasendeReporter: Sala, Zika, Fatima, Mohammed, Nedad (unten, v. l.), Nicklas und Serhat (im Mobil, v.
l.) zogen mit Mikros los und interviewten Besucher des Sommerfestes.  FOTO: KARTINI DIAPARI

NeueSicht: Anne vom Hofe und Armin Piepenbrink-Rademacher su-
chen Neugierige.  FOTO: J. MÖLLER

Jöllenbeck

Bernd Heidsiek: Natürliche
Aquarell-Impressionen, 7.30
bis 16.00, Bezirksamt Jöllen-
beck, Amtsstr. 13, Tel. 5 1- 37
43.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Amtsstraße 17, Tel.
51 66 15.
DRK-Blutspendeaktion,
16.00 bis 20.00, Hauptschule
Jöllenbeck, Volkeningstr. 3,
Tel. 5 1- 66 16.
CVJM-Haus, 15.00-18.00 Of-
fene Tür+InternetCafé;
16.30-18.00 Kinderkreis Re-
genbogen (für 6- bis 8-Jäh-
rige); 17.00 Breakdance,
Schwagerstraße 10, Tel.
(05206) 91 79 46.
AWO-Internetcafé, 15.00 bis
17.00, Begegnungszentrum
Jöllenbeck, Amtsstr. 21.

Treffpunkt Marktplatz:
Alle Welt singt und tanzt,
19.00, Neuer Marktplatz,
Amtsstr. 31.
DRK-Selbsthilfegruppe, für
Alkohol- und Medikamenten-
abhängige, 19.00 bis 21.00, Be-
gegnungszentrum Jöllenbeck,
Amtsstr. 21.

Schildesche

Stadtteilbibliothek Schild-
esche, 10.00 bis 18.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
Heinrich-Froböse-Haus,
9.00 Frühstück, Anm. Tel. 88
59 34, Frau Bluhm; 14.00
AWO-Skatnachmittag; 14.30
AWO-Seniorennachmittag/
Bingo, Am Vorwerk 36a, Tel.
87 30 76.
HOT Schildesche,
14.00-18.00 Kinder- und
Teenietreff von 9 bis 15 J.;
18.00-20.00 Teenietreff von
12 bis 15 J., HoT Schildesche,
Ringenbergstr. 14, Tel. 8 16
96.
Abenteuerliche Kreativ-,
Werk- und Spielangebote,
für 6- bis 13-Jährige, 14.00 bis
18.00, Abenteuerspielplatz
Alte Ziegelei, Apfelstr. 88.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wellensiek 110, Tel. 5
1- 30 71.

¥ Dornberg (syl). Avicres be-
deutet: „Gemeinschaft für Le-
ben in Wachstum und Solidari-
tät.“ Konkret geht es um Hilfe
für Kinder und Jugendliche in
Brasilien. Die Nachbarn am
Fuchskamp in Dornberg unter-
stützen die Initiative seit einigen
Jahren – und spenden die Erlöse
ihrer Straßenfeste regelmäßig
an den Verein.

Jetzt war es wieder soweit:
Rund 40 Frauen, Männer und
Kinder trafen sich unter dem
Carport von Inge und Klaus Eh-
ling. Es gab Bratwurst, Salate
und diverse Getränke. „Jeder be-
dient sich und zahlt hinterher so-
viel in die Kasse, wie er möchte“,
erklärt Inge Ehling den Ablauf.
Das eingenommene Geld
komme ohne bürokratische
Hürden vollständig der Brasi-
lieninitiative zu Gute. Daneben
verkaufen die engagierten Nach-
barn Ketten und Armbänder aus
Holzperlen, die von Ureinwoh-
nern gefertigtwurden. „Bei unse-
ren Festen kommen jedesmal
rund 400 Euro zusammen“, sagt
Inge Ehling. Bernd Rotter fährt
regelmäßig nach Nova Iguacu,
um sich über die laufenden Pro-
jekte zu informieren. Im Herbst
geht es wieder los.

Die brasilianische Avicres
wurde 1991 von dem Paderbor-

ner Religionspädagogen Johan-
nes Niggemeier, der Psycholo-
gin Tania Maria de Lima und
dem brasilianischen Pfarrer Val-
dir de Oliveira gegründet.

1992 entstand in Deutschland
als Partnerorganisationdie „Bra-
silieninitiative Avicres“ mit Sitz
in Paderborn. „Herr Nigge-
meier war ein Studienkollege
von mir“, erzählt Klaus Ehling,
ehemaliger Leiter der Grund-
schule Vilsendorf. Durch sein
persönliches Engagement sei

der Stein damals ins Rollen ge-
kommen. „Es geht darum, die
Ungerechtigkeiten in dem fünft-
größten Land der Erde bewusst
zu machen.“ Denn von dem
Reichtum der Bodenschätze
würden nur wenige Menschen
profitieren. „Millionen Brasilia-
nerinnen und Brasilianer füh-
ren einen Kampf ums Überle-
ben, unter dem vor allem die
Kinder und Jugendlichen lei-
den“, heißt es in einer Broschüre
der Brasilieninitiative.

LangeWartezeiten
FDP setzt sich für neue Abbiege-Regelung an der Amtsstraße ein

¥ Mitte. Das Seniorenbegeg-
nungszentrum des Evangeli-
schen Gemeindedienstes, Haus
der offenen Tür, bietet ab Mitt-
woch, 16. August, eine wöchent-
liche Rehabilitationsgymnastik
in der Kreuzstraße 19a an. Jeden
Mittwoch wird es von 10 bis 11
Uhr Osteoporosegymnastik,
von 11 bis 12 Uhr Wirbelsäulen-
gymnastik geben. Informatio-
nen und Anmeldung ` (05 21)
2 38 83 83.

Rehasport im
HausderOffeneTür

Mauernzwischen
Schutz und Abgrenzung

Fotoausstellung in der Nicolaikirche eröffnet

¥ Schildesche (ako).Der Christ-
demokrat Carsten Jordt verlässt
die Bezirksvertretung Schild-
esche. In der Sitzung am morgi-
gen Donnerstag in der kleinen
Mensa der Gesamtschule an der
Apfelstraße wird der Installa-
teurmeister Stefan Röwekamp
als sein Nachfolger verpflichtet.
Neuer Fraktionsvorsitzender
der CDU wird Burkhard Lehr.

„Wir ziehen um nach Telgte“,
bestätigte Jordt gestern. Seit eini-
gen Monaten arbeitet der 37-jäh-
rige als Art-Director für eine
Werbeagentur in Münster. „Es
war schon länger schwierig, Be-
ruf und Ehrenamt miteinander

zu vereinbaren.“ Der Umzug
mit Frau und seinen beiden Kin-
dern nach Telgte verkürze den
Weg zur Arbeit, zwingt ihn aber,
seine politische Tätigkeit in Bie-
lefeld aufzugeben.

Jordt schloss sich 1989 wäh-
rend seines Jura-Studiums dem
CDU-nahen RingChristlich-De-
mokratischer Studenten an.
1990 folgte der Beitritt zur
Union. Zeitweilig gehörte er
dem geschäftsführenden Kreis-
vorstand als dessen Pressespre-
cher an. Von 1999 bis 2004 war
er Mitglied des Stadtrates, seit
1994 Mitglied der Bezirksvertre-
tung Schildesche.
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¥ Mitte. Das war eine teure Dis-
konacht: Am Sonntagmorgen
meldete sich ein erboster Mann
bei der Polizei und erstattete An-
zeige gegen Unbekannt. Er hatte
am Samstagabend seinen blauen
BMW/323 Coupé vor einer Dis-
kothek in der Innenstadt ge-
parkt. Als er gegen 6 Uhr nach
Hause fahren wollte, stellte er
fest, dass Vandalen ihr Mütchen
an seinem Auto gekühlt hatten.
Die Unbekannten hatten das
Auto mit wellenförmigen, zenti-
meterbreiten Kratzern verun-
ziert. Der Gesamtschaden be-
läuft sich auf etwa 1.000 Euro.

¥ Heepen. Viel Glas ging am
Montagabend bei einem nicht
alltäglichen Verkehrsunfall in
Heepen zu Bruch. Gegen 18.50
Uhr war eine 57-jährige Frau
mit ihrem Ford auf der Salzufler
Straße in Richtung Tieplatz un-
terwegs. Auf dem Beifahrersitz
saß ihre 89jährige Mutter. In
Höhe der Einmündung Bischof-
Meinwerk-Straße überholte die
Frau einen auf der linken Fahr-
bahnseite fahrenden Radler. Da-
bei fuhr sie auf den Bordstein
auf stieß frontal mit einem sie-

ben Zentimeterdicken Baum zu-
sammen. Durch den Aufprall
wurde der Baum regelrecht ge-
fällt, die komplette Krone
krachte in die Schaufenster-
scheibe eines Reisebüros. Wäh-
rend die Fahrerin unverletzt
blieb, klagte ihre Mutter über
Atemnot und Schmerzen im
Brustbereich. Da der abgebro-
chene Baumstamm eine Gefähr-
dung darstellte, musste das un-
tere Stammende abgesägt wer-
den.Es entstandein Gesamtscha-
den von rund 6.000 Euro.

¥ Dornberg. Die Dornberger
Markthändler laden am Don-
nerstag, 17. August, zu einem
Sommerfest ein. Organisiert
wurdedas Fest, weil es seit 13 Jah-
ren den Markt am Einkaufszen-
trum Lohmannshof gibt. „Das
verflixte 13. Marktjahr“, erklärt
Beatrice Steinbeck, Sprechein
der Kaufleute. Von 14 bis 18 Uhr
erhalten Kunden bei jedem Ein-
kauf ein Los, mit dem sie eine
Portion eines aufgebauten Buf-
fets gewinnen können. Zu jeder
vollen Stunde laden die Händler
zum Mitsingen und Kreistanzen
ein.

¥ Heepen. Das naturpädagogi-
sche Zentrum Schelphof lädt am
Sonntag, 20. August, zu einer Ex-
kursion ein. Während des Rund-
gangs können die verschiedenen
Ackerbaukulturen des ökologi-
schenLandbaus und der ihn um-
gebende Naturraum kennen ge-
lernt werden. Außerdem wer-
den Ziele und Entwicklungen
des Projektes vorgestellt. Die Ex-
kursion beginnt um 10 Uhr,
Treffpunkt ist der Parkplatz der
Müllverbrennungsanlage,
Schelpmilser Weg.

Hierknubbeltsichalles: Wenn der Feierabendverkehr einsetzt, kriegen Linksabbieger, die in die Dorfstraße
wollen, Probleme.   FOTO: SYL

¥ Mitte (dia). „Wir erwarten
wie jedes Jahr zu unserem Som-
merfest um die 250 Besucher“,
sagt Angela Kronshage vom Ju-
gendverband „Die Falken“, Trä-
ger des Jugendzentrums Kamp.
Auf dem Außengelände der Ein-
richtung am Niedermühlen-
kamp gab es viele Möglichkeiten
zum Austoben: Rollenrutsche,
Hüpfburg, Kletterwand und
Schminkstand. Mit Getränken,
Kuchen und Gegrilltem war
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt.

„Espräsentieren sich heute au-

ßerdem einige Gruppen, die un-
sere Räumlichkeiten mieten:
zum Beispiel eine Band und eine
Mädchentanzgruppe“, sagt
Kronshage.

Auch das Medienmobil des
Vereins „Bielefelder Jugend-
ring“ stand auf dem Hof. Krons-
hage: „Die Kinder können das
fahrbare Radiostudio besichti-
gen, mit Mikros und Aufnahme-
geräten losziehen und Umfra-
gen oder kleine Reportagen zum
Fest machen.“ Anschließend
werde das Material in der dazu-
gehörigen Radiowerkstatt im Ju-

gendzentrum Kamp geschnit-
ten.

„Wir wollen uns mit dem Fest
im Stadtteil noch bekannter ma-
chen“, sagt Kronshage. Zwölf
Kinder zwischen sechs und
zwölf und rund 35 zwischen
zwölf und 16 Jahren besuchen
derzeit die „offenen Bereiche“
des Jugendzentrums, in denen
montags bis freitags von 15 bis
circa 18 Uhr kostenlose Betreu-
ung geboten wird. „Spielen, ko-
chen und vieles mehr unterneh-
men wir mit den Kindern“, sagt
Kronshage.

¥ Schildesche. Der Gemein-
deunfallversicherungsverband
Westfalen-Lippe hat die Plaß-
schule in Schildesche als beste
Grundschule der Stadt ausge-
zeichnet. An der Schule hätten
sich in der letzten Zeit außerge-
wöhnlich wenig Unfälle ereig-
net. Außerdem seien alle Sicher-
heitsaspekte vorhanden und es
würden erfolgreiche Projekte
zur Sicherheit und Gesundheits-
förderung durchgeführt.

Carsten Jordt: Seit 1999 war er
Vorsitzender der CDU-Fraktion.

Carsten Jordt zieht nach Telgte
Burkhard Lehr wird neuer CDU-Sprecher in der Bezirksvertretung Schildesche
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